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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und März 
für die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 1 Mark, für die zwei⸗ 
mal täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen 
alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
4. Sitzung vom 30. Januar. 

Präſident o. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11¼ Uhr mit den üblichen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen. 

Das Haus tritt ſofort in die Tages⸗Ord⸗ 
nung ein. 

J. Erſte Berathung des Staatshaushaltsetats 
pro 1882,83. 

Die Verleſung der Rednerliſte ergiebt 8 Red⸗ 
ner gegen und 4 Redner für den Etat. 

Zunächſt nimmt das Wort der Finanzminiſter 
Bitter zu der Erklärung, daß, nachdem der ge⸗ 
ſchloſſene Reichstag den Reichshaushaltsetat pro 
1882/83 ſoeben feſtgeſtellt habe, eine Zahlenver⸗ 
änderung in dem vorliegenden Etatsentwurf erfor⸗ 
Die Matrikularbeiträge würden ſich 
05 M., 
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höhen 


Abg. Frhr. v. Hüne: In den Mitthei⸗ 
lungen des Herrn Finanzminiſters, die er kürzlich 
bei Einbringung des vorliegenden Etats gemacht 
hat, befindet ſich eine Lücke: wir haben keine 
Kenntniß von den finanziellen Zuſtänden des lau⸗ 
fenden Etatsjahres, die von ſehr großer Bedeutung 
bezüglich der verſchiedenſten Etatstitel in der neuen 
Vorlage ſind. Speziell bezüglich der Stellungnahme 
zum Steuer⸗Erlaß und zum Eiſenbahnetat iſt dies 
von beſonderer Wichtigkeit; ohne dieſe Mittheilun⸗ 
gen und Ergänzungen kommt man gar nicht in die 
Lage, ſich ein Bild von den einzelnen Verhältniſſen 
des Staates zu machen. Er beabſichtige durchaus 

nicht, dem Beiſpiele anderer Parlamente zu folgen 
nnd die Ueberſchüſſe des laufenden Jahres ſchon in 
-den nächſten Etat einzuſtellen. (Ruf links: Wird 
gar nicht nöthig ſein. Heiterkeit.) Trotzdem aber 
ſei es nothwendig, von dem ſinanziellen Zuſtand 
des Landes Kenntniß zu haben, ſie genau überſehen 
zu können. Zu den einzelnen Verwaltungen über⸗ 
gehend, verweiſt Redner darauf, daß bei der Bau⸗ 
verwaltung wiederum das Regierungsgebäude in 
Breslau wieder auf den Etat gebracht ſei, er hoffe 
jedoch, daß es auch in dieſem Jahre wieder abge⸗ 
lehnt werde. Bei dem Etat des Innern hat Red⸗ 
ner verſchiedene Poſltionen zu bemängeln. Beim 
Kultusetat freut er ſich, daß der kirchliche Gerichts- 
hof an der Schwindſucht leide, und hofft, daß ſie 
bald zu einer galoppirenden werde, um das Be⸗ 
gräbniß dieſes Gerichtshofes recht bald zu erleben. 
Der Schwerpunkt der ganzen Etatsverwaltung be⸗ 
ruhe im Eiſenbahnetat, deſſen Zahlen gar nicht zu 
übersehen ſeien. Der Ueberſchuß von 28 Millionen 
ſel ein künſtlicher, durch Verminderung der Eſſen⸗ 
bahnzüge, Verwendung des Materials der alten 
Bahnen für die neuen Linien und durch allge⸗ 
meine Verſchlechterung des Materials. (Heiterkelt.) 
Redner tabelt es, daß man in der Verſtaatlichung 
welter vorgehe, ohne daß man erſt abgewartet hätte, 
wie die Reſultate mit den bereits verſtaatlichten 
Bahnen ausfallen würden. Weiter findet Repner 
in der allgemeinen Finanzverwaltung die größte 
6 Unklarheit, jo daß man die Frage des erhöhten 
teuererlaſſes heute noch gar nicht überſehen könne. 


dafür ſtimmen !) 


Abwarten! — (Heiterkeit) Seine Partel müſſe ſich 


Jahre wieder eine Mark abfordere. 
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wendungsgeſetz anlange, jo beſtänden darüber die; 
ſelben Zweifel, wie im Vorjahre. Möge man aber 
auch ein noch ſo gutes Verwendungsgeſetz machen, 
feine politiſchen Freunde im Reichstage würden ſich 
in ihren Beſchlüſſen dadurch nicht beeinfluſſen laſſen. 
Zum Schluß bekundet der Redner, daß er einen 
weniger optimiſtiſchen Standpunft einnehme als der 
Finanzminiſter. 

Abg. v. Rauchhaupt: Wenn der Vor⸗ 
redner ſich gegen den Etat habe einſchreiben laſſen, 
jo ſei er wohl nur ſeiner alten Parteigewohnhelt 
gefolgt, denn die von ihm gemachten Ausſtellungen 
hätten auch von der rechten Seite des Hauſes ger 
macht werden können. Aber im Punkte der allge⸗ 
meinen Finanzlage ſteht der Redner zu ſchwarz, 
die preußiſchen Finanzverhältniſſe ſeien im Anſchluſſe 
an die wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht in einem 
Niedergange, ſondern in allmälig ſteigender Ten⸗ 
denz. Selbſt die „Kölniſche Zeitung“ ſpreche von 
einer anbrechenden Morgenröthe des Verkehrs, und 
in demſelben Sinne ſpreche ſich die ſehr vorſichtige 
„National⸗Zeitung“ aus. Auch die Landwirthſchaft 
ſpüre bereits den Schutz, den ſie genieße, das be⸗ 
wieſen die Neuverpachtungen der Domänen Vor⸗ 
werke und die ſtarken Einlagen, die beiſpielsweiſe in 
der Provinz Sachſen in dieſem Winter in die Spar⸗ 
kaſſen gefloſſen ſeien. Was die Erhöhung der 
Beamtengehälter anlange, jo möge man fi nicht 
täuſchen; viele Kreiſe des Landes hielten die Ge⸗ 
hälter bereits für hoch genug und das preußiſche 
Beamtenthum müſſe die Kraft i 
ee eee erzichten 
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Allerdinas batten wir die Schütter kl 
nnen, wenn die Börſenſteuer nach dem 
Antrage der Rechten bewilligt worden wäre. Was 
den Juſtizetat anlangt, ſo ſollte die Juſtizverwal⸗ 
tung an erhebliche Erſparniſſe denken, damit nicht 
die wahrhaft deutſche Gerichtsorganiſation dem Volke 
durch den Geldpunkt verbittert werde. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung angehend, jo iſt die geſchaffene Or⸗ 
ganisation allgemein mit Freuden begrüßt worden. 
Das Finanzgebahren der Eſſenbahnverwaltung jet 
korrekt und werde letztere auch ihre Neubeſchaffungen 
in Zulunft aus ihren regulären Einnahmen decken 
können. Den dauernden Steuererlaß hätten die 
Konſervativen bewilligt, weil ſie lein politiſches 
Agitationsmittel daraus gemacht wiſſen wollten. Ob 
aber auf den nun weiter vorgeſchlagenen Stener⸗ 
erlaß eingegangen werden könne, das fei eine ſehr 
ſchwierige Frage. Erleichtern hätte ſie der Finanz⸗ 
miniſter dadurch können, daß er dem Hauſe Mit⸗ 


en. 


und es in den Stand geſetzt hätte, zu beurtheilen, 
wie ſich die Regierung die Dinge denn eigentlich 
denkt, denn wir können doch unmöglich nach den 
jeweiligen disponiblen Mitteln Steuererlaſſe formu⸗ 
liren. So lange er (Redner) die Steuerreform 
nicht kenne, könne er auch auf das Berwendungs⸗ 
geſetz nicht eingehen, denn eine akademiſche Be⸗ 
ſprechung halte er für nutzlos. Aber auch der 
Ausfall der Reichstagswahl müſſe in dieſer Be⸗ 
ziehung vorſichtig machen, denn die linke Seite 
habe den Sieg nur errungen, weil die Vortheile 
der Steuer- und Wiethſchaftsreform noch nicht klar 
vor dem Volle lagen. Wenn das erſt der Fall 
ſein werde, würden die Volksklaſſen, die jetzt liberal 
geſtimmt, für die Konſervatlven ſtimmen. Damit 
dem Volle dieſe Klarheit werde, halte er es für 
einen glücklichen Gedanken, daß der Reichstag eiſt 
im nächſten Jahre wieder zuſammentreten ſoll. Die 
Geſammtlage ſei nach dieſem Etat eine durchaus 
glückliche, denn zum erſten Male nach langen Jah⸗ 
ren balancire der Etat wieder einmal in ſich ſelbſt. 
Durch dieſe Balancirung des Etats würde in 
großen Volkskreiſen wieder Vertrauen und Zu⸗ 
friedenheit kommen und das werde auch den 
konſervativen Intereſſen förderlich fein. (Beifall 
rechts.) ; 
Abg. Richter (Hagen) will die Finanzlage 
im Anſchluß an den Etat beleuchten. Das eigent⸗ 
liche Paradeſtück ſei der von den Konſervativen mit 
Hört! Hört! begrüßte Ueberſchuß von 29 Millionen 
aus der Verwaltung der verſtagtlichten Bahnen. 


(Abg. Richter⸗Hagen ruft: Sie werden ja doch Er habe ſchon im vorigen Jahre varauf hingewie⸗ ſich ohne Weiteres hier nicht beurtheilen laſſe, da⸗ 
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theilung über die beabſichtigte Steuerreform gemacht 
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Ueber die Erſparniß von 4½ Millionen, die viele 
leicht mit anderen Finanzoperationen zuſammenhängt, 
fehlt uns jede Erklärung der Regierung. Es han⸗ 
delt ſich wohl auch hier um ein Projekt verände ter 
Buchführung, welche bei der Erneuerung der Be⸗ 
triebsmittel unter der Hand neue Grundſäße en⸗ 
führt. Der Ueberſchuß an den verſtaatlichten Bah⸗ 
nen iſt weſentlich aus Zufälligkeiten entſtanden, die 
einen Erfolg der Verſtaatlichungspolilk nicht nach⸗ 
weiſen. Die alten Staatsbahnen welſen ſogar, ge⸗ 
nau betrachtet, keine Mehreinnahmen, ſondern eine 
Mindereinnahme auf. Für das Jahr 1880/81 
kann man überhaupt von keinem Ueberſchuß reden, 
da eine Anleihe von 9 Millionen nöthig war. Die 
verſtaatlichten Privatbahnen haben außerdem vor der 
Verſtaatlichung 6 Millionen mehr für Erneuerung 
ihres Betrlebsmaterials ausgegeben, als der Staat 
nachher dafür ausgegeben hat. — Der Etat ger 
währt diesmal ein noch weniger günſtiges Bild als 
im Vorjahre. Was die Klagen des Vorredners 
über die hohen Gerichtskoſten und die Gerichtsorga⸗ 
niſation anlangt, jo find wir unſchuldig daran, und 
wenn die konſervative Partei für unſere Anträge 
betreffend die Ermäßigung der Gerichts koſten ge⸗ 
ſtimmt hätte, ſo würden wir dieſe Ermäßigungen 
ſchon gehabt haben, die auch finanziell beſſere Er⸗ 
träge liefern. Der Erlaß von weiteren 6 Millionen 
an Steuern ſei auch nur dadurch ermöglicht, daß 
Preußen 15 Millionen mehr aus dem Reiche er⸗ 
halte. Die Einnahmen aus Mehr⸗Steuern betrügen 
indeß 


r. er chte 
gungen für die außerordentlichen Bedürfniſſe der 
Eiſenbahnverwaltung. Den neuen Steuererlaß würde 
er gcceptiren, weil man es nicht angezeigt halten 
könne, der Regierung mehr Steuern zu belaſſen, als ſie 
ſelbſt fordere. Nur dürfe man nicht daran denken, 
für die Verwendung dieſer 6 Millionen das Ver⸗ 
wendungsgeſetz als Maßſtab annehmen zu wollen. 
Es ſeien ſchon fo viel Auſprüche an die Erträge 
neuer Steuern verwieſen, daß für das Verwendungs⸗ 
geſetz auf lange hinaus nichts übrig bleibe. Redner 
will überhaupt von dem Verwendungsgeſetz nichts 
wiſſen; ein ſolches Geſetz ſei nicht zu halten. Die 
unterſte Stufe der Klaſſenſteuer ganz abzuſchaffen, 
halte er nicht für richtig, denn viele Steuerzahler, 
namentlich die unverheiratheten, könnten dieſe Steuer 
ſehr leicht zahlen. Viel richtiger ſei es, das Schul⸗ 
geld gänzlich aufzuheben. Seine Partei ſei bereit, 
hinſichtlich der Steuerreform auf eine Reviſion der 
Klaſſen⸗, der klaſſiſtzirten Einlommenſteuer, Erlaß 


höhung der Beamtengehälter angehe, jo halte er die 
veranſchlagten 20 Millionen für dieſen Zweck ſehr 
hoch an ſich, aber nicht im Verhältniß zu den 
Summen aller etatsmäßigen Beamten. Mit einem 
Schlage laſſe ſich die ganze Beamten⸗Beſoldung 
nicht machen, aber fie aufzuſchieben, halte er nicht 
für angezeigt. Mit einer organiſchen Reform des 
Beſoldungsſyſtems werde man mehr Eindruck erzie⸗ 
len, als mit dieſen Wechſeln auf die Zukunſt, die 
doch nicht von großem Einfluſſe ſein können bei der 
Höhe der Geſammtgehälter. Beſonders die Gehalte 
der Eiſenbahnbeamten müßten endlich aufgebeſſert 
werden, denn unter dieſe herrſche eine Unzufrieden⸗ 
heit, wie noch nie zuvor. Redner beklagt ſich über 
das Berhalten der Eſſenbahn⸗Verwaltung in Bezug 
auf das Auslegen von Zeitungen in den Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtaurationen, und bezüglich der Zuwendung 
amtlicher Inſerate. Die Eiſenbahnbeamten hätten 
lediglich ihre Amtspflicht zu thun, ohne ſich dabei 
von politiſchen Sympathien leiten zu laſſen. Die 
Eiſenbahnen ſind dazu da, dem öffentlichen Verkehr 
zu dienen und das Publikum über alle Verhältniſſe 
deſſelben aufzuklären. Es handle ſich hier um eine 
rein techniſche Behörde, die der Politik vollſtändig 
fern ſteht. Einem ſolchem Syſtem ſollte man im 
Intereſſe des öffentlichen Verkehrs gicht Raum 
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50 Millionen, die Erläſſe dagegen nur 20 
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ee vor 


des Schulgeldes, Herabſezung der Gebäudeſteuer e 
und Mobilfarſtempelſteuer einzugehen. Was die Er⸗ 


Inſerate: Die Ageſpaltene Petitzeile 15 Pfennige. 


R. Graßmann. Sprechſtunden nur von 12— 1 Uhr 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Wenn der Vorredner gegenüber den Reichscber⸗ 


weiſungen von 50 Millionen den Steuererlaß von 20 
Millionen beſpöttelt, ſo möge er bedenken, daß den 


Staat ſtets für neue Zwecke zu ſorgen hat, oder 
daß nur inſoweit, als ſie nicht zu anderen Zwecken 


verbraucht werden, ſie zu Steuerlaſten verwendet 


werden können. Das Verwendungsgeſetz anlangend, 


ſo werde daſſelbe vorgelegt werden; nähere Angaben 


jüber den Inhalt deſſelben kann er auch nicht an⸗ 
geben. 
daß Verwendungszwecke im Intereſſe der Erfüllung 
höherer Staatszwecke beiſpielsweiſt die geforderte 
Minlmalſumme von 20 Millionen für die Erhöhung 
der Beamtengehälter ihren Platz finden. Was dleſe 


letzteren anlange, ſo ſpreche er nicht gern darüber; 


aber er könne verſichern, daß die Regierung nicht 
auf dem Standpunkt des Herrn Rauchhaupt ſtehe 
Die Regierung habe den dringenden Wunſch, daß 
es bald möglich gemacht werden möchte, durch die 
Beſſerung der Verhältniſſe der Beamten dieſen eine 
beſſere Exiſtenz zu ſichern. Das Geſetz über die 
Wittwen und Hinterbliebenen der Beamten, das dem 
Hauſe demnächſ zugehen werde, werde die Ueber⸗ 
zeugung gewähren, daß der Regierung das Wohl 
ihrer Beamten am Herzen liegt. In Bezug auf 
die Lage des Landes verweiſt der Miniſter auf dit 


weſentlich gebeſſert. Indem Redner ſich 
für den Lauf der Diskuſſion vorbehält, 
den Wunſch aus, daß die finanziellen 8 


inf 


day ba ch be 


ſpricht 


geichnet es als ein ll. 


Petitionsrecht der Beamten feines Reſſorts zu ver⸗ 
kümmern ſuche. Nach einer eingehenden Darlegung 
der Umſtände, welche ihn zur Einleitung des Dis⸗ 
Aplinarverfahrens gegen petitionirende Eiſenbahn⸗ 
beamte veranlaßt, geht der Miniſter zu einer Ueber 


konſtatirt, daß dieſelbe ſo günſtig wie nur denkbar 
ſei. Unzufriedenheit mit dem Staats bahnbetriebe 
exiſtire nirgends, höchſtens in der Phantaſie der li⸗ 
beralen Oppofition. 

Ein Vertagungs Antrag findet 
jorität. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: 
batte. 

Schluß 3½ Uhr. 


die 


Ausland. b 
Petersburg, 29. Januar. (B. T.) Vor 
8 Tagen wurde hier erzählt, Katkom ſolle Mitglied 
des Reichsrathes werden. Heute heißt es, Katksw, 
der einflußreichſte Vertreter der Moskauer Partei, 


jugendlichen Thronfolgers zu übernehmen und habe 
das Kaſſerpaar die Bedenken, welche, ſpeziell ſeines 
vorgeſchrittenen Alters wegen, der Auserwählte ſelbſt 
ihrem Wunſche Anfangs entgegengeſetzt, zu ent⸗ 
kräften verſtanden! Beſtätigt ſich dieſe Berufung 
Katkow's, jo dürfte fie allerdings von weittragend⸗ 
ſten Folgen ſein. 


— — 


Provinzielles. 
Stettin, 31. Januar. 8 367 Nr. 12 des 


Strafgeſetzbuches bedroht mit Strafe denjenigen, 


welcher auf öffentlichen Straßen, Wegen oder Plähen, 
auf Höfen, in Häuſern und überhaupt an Orten, 
an welchen Menſchen verkehren, Brunnen, Keller, 
Gruben, Oeffnungen oder Abhänge dergeſtalt un⸗ 
verdeckt oder unverwahrt läßt, daß daraus Sefahr 
für Andere entſtehen kann. Dieſe Strafbeflimmung 
verlangt nach einem Erkenntniſſ des Reichsgerichts, 
V. Cioilſenats, vom 10. Dezember v. J., nicht 
Vorrichtungen, durch welche die abſolute Unmöglich⸗ 
leit einer Gefahr hergeſtellt werde, ſondern es ges 
nügt für die Nichtanwendung des Geſetzes, wenn 
der Zuſtand ein ſolcher iſt, bei welchem nach ver⸗ 
nünftigem Ermeſſen und den gewöhnlichen Verhält⸗ 


Aber das könne er ſchon heute anführen, 


Ausführungen des Abg. Rauchhaupt, der ſchon 
nachgewieſen, daß ſich die Verhältniſſe der Industrie 
Weiteres 


ſicht der Lage des Staats bahnweſens über un 


Mas 


ſei auserſehen, die fernere Leitung der Erziehung des 


geben. (Beifall links.) Iniffen eine Gefahr für Menſchen nicht zu awarten 


| Finanzminiſter Bitter: Wenn Vorredner, und trotz gehöriger Aufmerlſamkeit nicht vorher zu 


um das Verfahren eines Beamten zu kritiſiren, das ſehen iſt. 
— Die alte, ſeit grauer Vorzeit in der Armee 


Abg. v. Hüne antwortet ihm: ſen, daß es ſich dabei um eine Schwächung des von geſprochen, wie weit eine Regierung herabge⸗ übliche Knopfgabel ſoll nun auch außer Dienſt ger 
a a Von dieſen 29 Millionen ſtiegen fein müſſe, fo fteht die Regierung hoch er- ſtellt werden. : 
i le Entſcheidung dieſer Frage vorbehalten, denn der kämen nur 24 auf die verſtaatlichten Privatbahnen haben über ſolcher Inſinuation. (Beifall.) Nicht in durch das häufige 
5 leuerzahler jet ſehr empfindlich, wenn man ihm jn und vertheileu ſich dieſelben diesmal auf 5 Quar- Folge der Buchung, ſondern des Finalabſchluſſes Knöpfe auf 
dieſem Jahre zwei Marz erlaſſe und im nächſten tale. Es iſt kein Ueberſchuß der laufenden Einnah- aller Miniſterien ſe der Ueberſchuß des Budgets auf welchen die Knöpfe 


an 
Die 


Erfahrung hat gezeigt, daß 
a ſogenannte „Aufziehen“ der 
die Knopfgabel die Stellen des Tuches, 
ſitzen, ſtark abgeſcheuer⸗ 


\ 


122 RRETNE N [2 1,3: 


recht, wenn ihm zur Laſt gelegt werde, daß er das ö 


Fortſetzung der Etats De-. 
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Waſſeurock nalürlich ein etwas ſchäbiges Ausſehen 
eerhäll. Namentlich das rothe Tuch der Rabatten 


und die Garpelitzen leiden durch das häufige Auf⸗ 


ziehen der Knöpfe fehr ſchnell. Dieſem Uebelſtande 
abzuhelfen, hat ein ſindiger Kopf eine Knopfgabel 
kouſttuirt, bei welcher das „Aufziehen“ der Knöpfe 
in Wegfall kommt. ieſe neue Knopfgabel beſteht 
nämlich aus zwei Stücken, welche an einem Ende 
durch ein Gelenk verbunden find und nach Umfaj- 
fung der zu pußenden Knöpfe am anderen Ende 


durch einen rinfachen Haken zuſammengefügt wer⸗ jedoch nicht ihr Vezſprechen, ſondern gab vor, fiel Ser geſchwommen!“ — „Zu Befehl, Kaiſerliche gewicht. 8 
den. Beim 1. Armeekorps ift diefe neue Knopf⸗ müſſe nach Haufe, um ein dringendes Geſchäft ab Hoheit!“ — „Du haſt Dich aber ſchneidig dabei Hammel. Troß des bedeutend ſtärkeren 


gabel bereits durch Befehl des Generalkommandos 
eingeführt worden, während das Generalkommando 
des Gardekorps die neue Knopfgabel zwar empfoh⸗ 
len, die definitive und obligatoriſche Einführung der- 
ſelben jedoch den einzelnen Regimentskommandeuren 
überlaſſen hat. 

— Wie wir mitgetheilt, hat die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung von Grabow gegen den neuen erhöhten 
Tarif der Straßen ⸗Eiſenbahn Proteſt erhoben und 
wird dieſe Angelegenheit wohl noch den Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß des Kreſſes Randow beſchäftigen. Auch in 
Grünhof zirkultrt jetzt eine Petition, welche bezweckt, 
den alten Fahrpreis für die Strecke Roßmarkt⸗Ely⸗ 
Kum zu erhalten und zunächſt bei dem Kreis ⸗Aus⸗ 
schuß Randow die Auftechterhaltung des Proteſtes 
zun unterſtützen ſucht. . 
| — Auf das am Mittwoch als „Uriel Acoſta“ 
beginnende Gaſtſpiel des königlich preußiſchen Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn Maximilian Ludwig, auf 
das wir bereits wiederholt hinwieſen, glauben wir 
Aunſert Leſer nochmals aufmerkſam machen zu müf⸗ 
en. Der genannte, hier nicht mehr unbekannte 
Künstler iſt eine Hauptkraft des königlichen Schau⸗ 
ſplelhauſes in Berlin und erfreut fi in der Reſi⸗ 
deug beim Publikum und der geſammten Preſſe einer 
unwandelbaren Beliebtheit. Deutlich, ja faſt in 
rübrender Welſe, trat dieſelbe zu Tage, als ſchweres 
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an ſämmtllichen Diebſtählen und iſt deshalb die]! Ser binausgeſchwommen, als den Kleinen die Kröfte 
Vernehmung ven 26 Jeugen nothsendig, um ihn verließen und er um Hülfe rief. „Du hältſt Dich 
zu überführen. Bei Schluß der Redaktion iſt die mit dem Arme an meinen Schultern feſt und 
Zeugenvernehmung noch nicht geſchloſſen. bleibſt rubig auf meinem Rücken liegen“, ſagte der 
* Aus Weſtpreußen. Eine abenkenerlichef muthige Kadett und rettete jo feinem Bruder das 
Geſchichte wird von unſern Lokalblättenn aus dem Leben. — Neulich ließ nun der Kronprinz die 
Dorfe Cziskowo bei Zempelburg gemeldet. Dort] Kompagnie antreten und ruft den Kadetten Jung 
mußte ein Beſitzer verreiſen und vertraute ſeine ien vor. „Mein Sohn, Du haft eine Dummheit ge⸗ 
Wochenbett liegende Gattin der Hebeamme an, welche macht!“ — „Zu Befehl, Kaiſerliche Hoheit!“ — 
verſprach, das Haus nicht zu verlaſſen. Dieſe hielt. „Du warſt mit Deinem Bruder zu weit in die 


zumachen. In der folgenden Nacht brachen zwei] benommen, mein Sohn, und haft Deinen Bruder 
vermummte Perſonen bewaffnet ins Haus und for- gerettet. Das iſt eine brave That, dafür will ich 
derten von der Wöchnerin das Geld, welches ihr] Dir etwas ſchenken!“ Damit übergab der Kron 
Mann im Betrage von 1500 Mark kurze Zeit] prinz dem völlig ahnungsloſen Kadetten die Me⸗ 
vorher eingenommen hatte Die in Schrecken ge- daille für Rettung aus Lebensgefahr und ſagte 
ſetzte Frau ſagte, das Geld ſei in der Kammer, dem hochbeglückten Knaben: „Das Band übergebe 
wohin die Räuber eilten, um ſich deſſelben zu be⸗ ich Dir erſt, wenn Du 17 Jahre alt biſt. 
mächtigen. In dieſem Augenblicke ſprang die Wöch⸗ — (Einer von der alten Garde.) Zu Vigo 
nerin auf und ſchloß die Kammerthür ab, fo daß in Spanien ſtarb, wie „Figaro“ meldet, in den 
die darin befindlichen Perſonen nicht herauskommen jüngſten Tagen einer der Letzten der alten Kaiſer⸗ 
konnten, zumal die Kammer kein Fenſter hatte. Die- | garde Napoleon's J., Namens Nikolaus Granada, 
jelöen pochten gewaltig an der Thür, vermochten in einem Alter von 103 Jahren. Er hatte noch 
aber nicht, dieſelbe zu ſprengen. Schließlich ward die Schlachten bei Auſterlitz und Jena mitgefochten, 
es ſtil. Als man am folgenden Morgen die Thür ſtand beim Feldzug 1812 in Spanien unter den 
öffnete, fand man darin zwei Perſonen — die] Befehlen des Generals Abel Hugo, des Vaters des 
Hebtamme und deren Schwiegertochter — erhängt. berühmten Dichters Viktor Hugo, zog mit der großen 
s Jaſtrow, 29. Januar. Gutsbeſitzer Ma. Armee nach Rußland, war beim Brand von Moskau 
rohn in Theerofen erlegte am 27. d. M. auf ſel⸗ und dem verhängnißvollen Rückzug anweſend, 
nem Jagdgebiet einen ſeltenen Hirſch, nämlich einen tödtete in der Schlacht bei Leipzig ſieben (1) Ko⸗ 
Sechszehn⸗Ender, deſſen Geweih 16 Pfd. wog. Es ſalen, welche den Kaiſer verfolgten, und wurde beim 
if derſelbe glückliche Schütze, welcher im vorigen Uebergang über die Brücke verwundet. Im Jahre 
Jahre mit 3 Schüſſen 4 Hirſche erlegte. — Die 1815 befand er ſich unter den Veteranen, welche 
biefige freiwillige Feuerwehr feierte geſtern ihr Stif- in der Schlacht bei Waterloo kämpften. Er war 
tungsfeſt. Abends hielt dieſelbe einen Fackelzug Ritter der Ehrenlegion und Napoleon III. bot ihm 
durch die Straßen der Stadt, worauf ein Ball wiederholt aus feiner Privatchatuille eine Penſion 
folgte, der im Juhnkeſſchen Hotel ftatifand. — Die an, die der alte Soldat jedoch beharrlich ausſchlug, 
Einweihung der neu erbauten evangeliſchen Kirche] da er ſich in günſtigen Vermögenumſtänden befinde. 


Theil in ſehr guter Qualtät am Markt waren, 


3 


at 
bis 51 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht und 
20 Prozent Tara pro Stück. Bakonger 55 — 57 
Mark bei 40 — 45 Pfund pro Stück Tara. Aus- 
ländiſches Vieh war verhältnißmäßig ſtärker vertre⸗ 
ten als inländiſches. 
Kälber. 
Auftriebes halber matt und zu weichenden Preiſen: 
Beſte Qualität 52 — 56 Pf., mittlere 45 — 50 Pf., 
geringere 35 — 42 Pf. pro 1 Pfund Schlacht⸗ 


1 


Auftriebes gewann es zu Anfang des Marktes den 
Anſchein, als ob eine lebhafte Bewegung in das 
Geſchäft kommen würde, da die Exporteure Begehr 
zeigten; im Laufe des Vormittags trat indeſſen 
ſchon eine gewiſſe Ermattung ein, jo daß die Prelſe 
nicht über die vorwöchentliche Höhe hinauska men: 
Beſte Qualität 50 —54 Pf., geringere 44— 49 
Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. Der Markt 
wird jedenfalls nicht geräumt werden. 3 


Telegraphiſche Deperihen, 
Mettmann 30. Januar. Bei der für den 
hieſigen Wahlbezirk vorgenommenen anderweiten Wahl 
eines Landtagsabgeordneten wurde Regierungspräſt⸗ 
dent Tiedemann in Bromberg (Freitonf.) mit 62 von 
118 Stimmen wiedergewählt. Kaufmann Schüler 


in Dornap (Fortschritt) erhielt 29, Vowinkel hier 


(freikonſ.) erhielt 27 Stimmen. 


Karlsruhe, 30. Januar. Der heute über das 


Befinden des Großherzogs veröffentlichte Bericht 
konſtatirt, daß bei fortſchreitender Beſſerung der Au⸗ 
genentzündung und allmäliger Zunahme des Seh⸗ 
vermögens das Allgemeinbefinden durch wiederholte 
nächtliche Schlafloſigkeit nachtheilig beeinflußt tft: 

Wien 30. Januar. Der „Pol. Korr.“ wird 
aus Athen gemeldet: 

Die Thronrede, mit welcher die neue Kammer 


Das Geſchäft verllef des ſtarkn 


e 230 


GSN 7: 


Krankſein den hervorragenden Mimen auf längere iſt bis zum Mal d. J verſchoben, bis zu welcher] Er war drelmal verheirathet und hatte 28 Kinder, eröffnet wur i ö > 
Zeit dem Schauplatz feiner Thätigkeit entzog. Mit Zeit die noch fehlenden Arbeiten, insbeſondere Se von denen die uns en e he a e den Eee 111 A © 5 
welcher Freude feine Wiedergeneſung begrüßt wurde, und Altar, fertig geſtellt ſein werden. Für den Al⸗ — Einfache Titulatur.) Als im Jahre 1844, nung der von den Mächten zu Gunſten 1778 = 
dolententtiten die ausverkauften Häuſer des könig⸗ tar bofft man von Sr. Majeftät ein Kunſtgemälde wie wir gemeldet, der Befehl von Heinrich 72 er⸗ tereſſen Griechenlands aufgebotenen Bemühun A 10 
lichen Schauſpielhauſes, als Herr Ludwig wieder, neu zum Geſchenk zu erhalten, denn auf die Bitte des ging, daß ein „Jeglicher bei ſeinem vollſtändigen Weiter ſpricht die Thronrede die Hoffnung auf ie 0 
geträftigt, an die gewohnte Arbeit ging. Herr Gemeinde-Kirchenraths wurde die Angabe der Di-] Titel genannt werde“, erſchien ein gewiſſer Hans Beilegung der noch ſchwebenden türkiſch⸗griechi m a 
Ludwig iſt einer der erſten Schauſpieler der Jetztzeit menſionen des Altars erfordert. — Der Typhus Bütow in Ebersdorf vor Gericht und wurde vom Schwierigkeiten aus und empfiehlt endlich der K 185 3 
und wird hier ſicher auf größte Anerkennung zu graſſirt noch immer weiter in der Bevölkerung. Auch Gerichtsdiener einfach bei feinem Namen aufgerufen. mer die Genehmigung außerordentlicher finanz 8 
schnen haben. Er it nunmebr ſchon der dritte der emerirte Konrektor der Stadtſchule, Ulrich Dieck⸗[Hans that, als könne er nicht hören. Als er nach] und militäriſcher Maßtegeln * 0 
haft, den uns die königliche Bühne in dieſer Sal, mann, Mel dieſer Krankheit zum Opfer. Ebenſo wiederholtem Aufruf nicht antwortete, ſchrie ihn der Paris 30. Jauuar. Freyeinet hat ke 
jon geſandt bat, berrſcht die Diphtherktis unter den Kindern. Eine Gerichtsdiener an: „Sind Sie taub?“ — „Nein,“ Vormittag dem Präſtdenten Greoy die Minifte lite 

— In der Zeit vom 22.— 28. d. M. find} Arbeiterfamilie verlor daran in kurzer Zeit drei erklärte der Angeſchrieene, „aber ich will bei meinem | unterbreitet, + Die Zuſammenſetzung des neuen Re. ® 
bierjelbfe 17 männliche, 16 weibliche, in Summa Knaben im Alter von 2, 4 und 6 Jahren. vollſtändigen Titel genannt ſein.“ — „Nun, und binets iſt die bereits gemeldete. f 


33 Perſonen, voltzeilich als verſtorben gemeldet, dar⸗ 


unter 11 Kinder unter 5 und 13 Perſonen über 


AUnmgeg 
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Er 


wie lautet der?“ 
ſtellterreußſchleizgre 


keinigungserp 


„Ich bin: proviſoriſchange⸗ 
2 unge und Literatur. ö 


Ausgezeichnet 


e des Staatsbahngedanker galzß wohnt 


terzelchne 


— Eine lange Verbrecher Karriere hat der ftr. — Aus dem eſthniſchen Voltsleven. Von Erk. 
Maurer Michael Friedrich Fiebelkorn aus — Irland. Von Sir Roland Blennerhaſſett. 
Buchholz bel Alt⸗Damm bereits hinter ſich, davon Bart. M P. — Literariſche Rundſchau. [91 

8 giebt fein langes Strafkonto Zeugniß, welches allein Von der mit Abbildungen und Karten reich 

8 22 Jahre Zuchthaus aufweiſt. Im Jahre 1860 illuſtrirten neuen Auflage von Brockhaus „Kouver⸗ 

5 wurde er wegen 11 ſchwerer und eines verſuchten ſations Lexikon“ find das 6. bis 10. Heft in 
schweren Diebſtabls verfolgt und in Stargard feſt⸗ raſcher Folge erſchienen, und es liegen mithin be⸗ 
gtuommen; aus dem dortigen Gefängniß entſprang reits zwei Drittel des erſten Bandes vor. Uleberall 

[ et, wurde jedoch bald wieder hier in Stettin ex- | teilt das erfolgreiche Streben der Verlagshandlung 

5 griffen; doch auch hier gelang es itzm, aus dem zu Tage, das altbewährte Werk ſowohl ſeinem In⸗ 

Wolget-Gefängniß zu entfliehen und erſt nach einiger halte nach mit dem heutigen Stande des Wiſſens 

I Belt wurde er wieder feſtgenommen und wegen der in Einklang zu ſetzen, als auch deſſen äußere Aus⸗ 
erwähnten Diebſtähle zu einer Geſammiſtrafe von ſtattung dem fortgeſchrittenen Geſchmack der Gegen⸗ 


königlichen Opernhauſe bei, deren Programm eine unterzeichnen werden. 
ernſte Oper verzeichnete, welcher ein überaus heiteres Die Journale äußern ſich über das neuen 
Ballet eingeflochten war. Nachdem der Vorhang niſterium ſehr günſtig. Der „Temps“ hebt hervor, 
über der tragiſchen Schlußgruppe des Tonwerkes ge- das Kabinet habe das Vertrauen des Parlaments 
fallen war, ſagte der bekannte Fremdwörterweiſe, zu und des Landes; das Journal „Le Siecle“ jagt, 
ſeinem Nachbar gewandt: „Als hier jo mitten in das Finanzprogramm Leon Say's entſpreche den 
der traurigen Muſik der Tanz vorkam, dacht' ich dringenden Wünſchen des Landes und gebe die @r- ö 
mir: es iſt doch ganz wie im gewöhnlichen Leben wißheit, daß die Regierung ſich in kein Abenteuer 
— bald luſtig, bald betrübt, wie der Franzoſe ſo einlaſſen werde. 1 
richtig ſagt: immer aus einer Extremi⸗ Paris, 30. Januar. Der „Meſſager de Ba- 
tät in die andere!“ is" meldet: Auf Erſuchen des Verwaltungsrat 

— (in ſeltener Diamant.) Herr B. Wright der „Union générale“ und in Folge eines von der  # 
in Bondon iſt in den Beſitz eines Ringes gelangt, Geſellſchaft dem Präſidenten des Gerichtes fiber 


reichten Geſuches wurde ein gerichtlicher Verwalter 


ve 


. ee 
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20 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
von ihm im Jahre 1875 eingereichtes Begnadi⸗ 


Nachdem ein wart anzupaſſen. 


In letzterer Hinſicht muß der] welcher Jahrhunderte lang dem Schatze der Herr- 


gleichmäßig klare Druck auf dem weißen, holzfreien ſcher von Hindoſtan angehört hat. Der Ring ent- 


gungsgeſuch keine Berückſichtigung gefunden hatte, und dauerhaften Papier wiederholt lobend erwähnt] hält einen dee wenigen Diamanten, welcht gravirt 


wurde er nach Berbüßung der ganzen Strafe am werden. 
20. Ditober 1880 aus dem Zuchthaus zu Son- fallend iſt die artiſtiſche Ausführung der 
nenburg entlaſſen. Im Dezember 1880 traf er Illuſtrationen. 
werder in Stettin ein und bald zeigten ſich auch | mehreren in den Text gedruckten Figuren in Holz⸗ 


Zeichen feiner Anweſenheit hierſelbſt, indem eine Reihe 
von verwegenen Diebſtählen ausgeführt wurden, deren 
Ausführung auf einen routinirten Spitzbuben ſchlie⸗ 
ßen ließen. In der Nacht vom 5. zum 6. De⸗ 
zember 1880 wurde in Höckendorf bei Herrn Dr. 
Dohrn ein Einbrnch verübt, bei welchem den Dieben 
ein größerer Poſten Silberwaaren zum Opfer fiel. 
Am Abend ves 21. Dezember 1880 wurde eine 
Kammer bei dem Reſtaurateur Schulz, Neuermarkt 
Nr. 4, in welcher die den hieſigen Markt beſuchen ⸗ 
ven Schlächter gewöhnlich ihre Fleiſchvorräthe auf⸗ 
bewahren, geöffnet und daraus 65 Pfund dem 
Pleiſchermeiſter F. Müller aus Buchholz gehöriges 
Fleiſch geſtohlen. Ein weiterer Einbruch wurde in 
dir Nacht vom 28. zum 29. Juli 1881 bei dem 
Prediger Hübner verübt, bei welchem die Diebe 
Gllberſachen, Geld und Cigarken mitnahmen und 
am 7. Auguſt endlich wurde ein Einbruch bei dem 
Bauinſpektor Balthaſar verübt und Gold. und 


Nicht minder vortheilhaft in die Augen ſind und, nach der Arbeit zu ſchließen, dürfte die⸗ 


außer Die Gravirung ſcheint von einem perſiſchen Künſt⸗ 
ler herzurühren und ſtellt ein Monogramm dar, das 
in verſchlungenen Buchſtaben zwei arabiſche Worte, 
den Ausruf „O Ali“, enthält. 


Die Hefte 6 — 10 bringen, 


ſchnitt, 6 Bildertafeln: Die Affen der Neuen Welt, 
Die Affen der Alten Welt II, Algen, Angelfiſcherei, 


Amerikaniſche Menſchenſtämme, Appreturmaſchinen, um das Jahr 1200 vor Chrifti angefertigt zu 


und A kolorirte Landkarten: Ueberſicht der Alpen ſein. 
in Höhenſtufen, Südafrika und Madagascar, Das 
Alte Aegypten, endlich eine gerade jetzt ſehr will⸗ 
kommene Karte von Algerien und Tuneſien. 
Text iſt bis zum Artikel Angelſiſcherel fortgeführt.] vor. 
Unter den größeren und den durch Abbildungen er⸗ 
läuterten Artikeln befinden ſich diesmal namentlich welche mit Annoncenſeiten durchſchoſſen iſt. 
viele aus den Gebieten der Naturwiſſenſchaft und i 
der Technik, wie Alaun, Albumin, Algen (ein 
Muſterartikel), Alkohol, Alpenpflanzen, Aluminium, 
Amalgamation, Ammoniak, Ammoniten, Ammonia⸗ 
cum, Amphibien, Analyſe. Intereſſante Biographien 
bieten die Artikel Alexander III., Kaiſer von Ruß⸗ Schweine, 1334 Kälber, 9063 Hammel. 
land und Alexander I., Fürſt von Bulgarien. Zu 


Viehmarkt. 


Berlin. 30. Januar. 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 


Artikeln gehören: Albanien, Alexaudria, Algerien, 
Alpen, Amerika, Amſterdam. 


werthvollen]ſelbe siele Jahre in Anſpruch gensmmen haben. 


Amtlicher Marktbericht bezüglich der Auslieferung der banater Fam en 
Es ſtanden zum Verlauf: 2942 Rinder, 7602 
Rinder. Bei dem übermäßig ſtarken Auf ⸗ 


den wichtigern geographiſchen und ethnographiſchen trleb konnte, troßdem der Begehr für den Export die Heimath zurückgeſchickt wurden. Lahovary be. 
ſich lebhafter zeigte als vor acht Tagen, eine Beſſe⸗ 


in der Perſon Hue's ernannt. Der „Francals“ 
ſchreibt: Die Geſellſchaft ver „Union generale” ) 
glaubte angefichts der ihr in den Weg geſtellen 
Schwierigkeiten und auf den Rath ihrer Rech 
beiſtände heute früh ihre Zahlungen ſuspendiren zu 
ſollen bis zum Zuſammentritt der Generalverſa m 
lung der Aktionäre, welche bereits auf nächſten e 


Die Arbeit ſcheint tag einberufen iſt. 


Der Eintritt Leon Say's in das Kabinet und 
das von dem „Journal des Debats“ mitgetheilte‘ 


— (Amerikaniſch.) Daß die Amerikaner Meiſter]Finanzprogramm des neuen Kabinets hat an der 
in der Reklamemacherei find, haben fie ſchon oft be⸗ 
Der] wieſen; nun liegt wieder ein neuer Beweis hierfür 
Auf dem amerikaniſchen Büchermarkte iſt näm⸗ 
lich eine Ausgabe des Neuen Teſtaments erſchienen, 


heutigen Börſe eine ſehr günſtige Wirkung heren 
gebracht, welche ſich namentlich durch den An an 
von Rente dokumentirte; die Diskonterhöhungen on 
London und Brüſſel ließen ſpäter die Käufer eas 
zurückhaltender werden. 
Bukareſt, 30. Januar. 
Lahovary (konſervativ) meldet eine Interpellation ag 


welche ohne Auswanderungskonſens, ohne regelrechten 
Paß und ohne Mittel nach Rumänien gekonnten, 
waren, um fi in der Dobrudſcha anzuſiedeln un 
auf Verlangen der 


gründete die Interpellation damit, daß die Auel 


Deputirtenkam 1% ff 


öſterreichiſchen Geſandtſchaf WE 


ferungskonvention mit Oeſterreich- Ungarn aufg 


15 Und auch aus A rung des Geſchäfts und der Preiſe nicht eintreten, 
Kühle ausgeführt zu haben, lenkte ſich auf Jiebel⸗ anderen Wiſſensfächern ließen ſich hervorragende Ar- vielmehr hielten ſich letztere nur in Bezug auf beſte 
ak nn en auch bald 15 5 0 genom- tikel namhaft machen. Genug, die Vortrefflichkeit 1 1 a letzt erzielter Höhe, während alle ande⸗ Belgrad, 30. Januar. Stupſchtina. | | 
wen und in der heutigen Sißung der e neuen Bearbeitung iſt durch dieſe Hefte wieder ren Qualitäten zurückgingen und vorausſechtlich ſetzung der ik Nach einer 2 1 1 
ver Landgerichts hatte er ſich deshalb zu verant. in glänzender Weiſe dargethan. 16] ſſtarken Ueberſtand hinterlaſſen werden: 1. Qualität Führers der Rabil en hielt der Vizepräſtdent 1 if 
Worten. Bekanntlich war wegen der erſtgenannten = ; 56-58 Mark, 2. Qualität 46 — 50 Mark, 3. jundzic eine längere, 9 755 age e teof 
beiden Diebſtahle bereits in einer früheren Sitzung Vermiſchtes. Qualität 36— 39 Mark, 4. Qualität 28 — 32 in welcher 1 auf die e welche I) en 

ver Schuhmacher Dörſtling, deſſen Wirthſchafterin — Wie der „T. R.“ mitgetheilt wird, begab Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht. gierung e des 1 Jahres 1 80 
Behnke und ein Schneider Atlas angeklagt, letzterer ſich vor Kurzem der Kronprinz zu dem Zwecke nach Schweine. Hier verlief das Geſchäft bis Die Adreſſe wurde ſchließlich mit 5 90 
wurde jedoch freigeſprochen und Dörſtling und die der Haupt⸗Kadettenanſtalt zu Lichterfelde, um dem her etwas glatter als vor acht Tagen und dürfte, 50 . e e 
Behnke nur wegen Hehlerel verurtheilt. Dörſtling Kadetten Jung, dem Sohne des bekannten Kor⸗ wenn nicht unerwartet eine plötzliche Stockung eine Ukaſe des e verleſen, durch it che der 55 
And Fiebelkorn hatten im Zuchthauſe Belanntſchaft oetten⸗Kapitäns a. D. Jung, die Medaille für Ret⸗ treten ſollte, wenig Ueberſtand verbleiben. Mecklen- miner iu Einbringung eines c 
gemacht und waren hier wieder zuſammengetroffen; tung aus Lebensgefahr perſönlich zu verleihen. Der burger 55 — 56 Mark pro 100 Pfund Schlacht treffend die Gewerbebank, aus der 1 
#6 wurde nachgewieſen, daß fie zur Zeit jener Dieb- Kadett beſuchte während der großen Sommerferien gewicht und 40 Pfund Tara pro Stück, große Innern zur Einbringung eines Wee 
Kühle bereits viel miteinander verkehrten. Bei feiner mit feinem jüngeren Bruder das Bad Zinnowitz. Landſchweine 53—54 Mark, Senger 50.52 tiefen die m det Gemeindegeſetzgebung 
heutigen Vernezmung leugnete Fiebelkorn ſeine Schuld Beide Brüder waren eine bedeutende Strecke in den Mark, Serben 50—53 Mark, Ruſſen, die zum mächtigt werden. N 


Gillberſachen geſtohlen. Der Verdacht, dieſe Dieb⸗ hoben ei. 
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4 Fit 
l Gehen wir nicht zu Fuß zuſammen ins Schloß 
zurück, Gifford ?“ fragte ſie. „Sie werden wohl 
jetzt nicht mehr fahren wollen. Heute können Sie 
15 Joe ohnedies nicht mehr ſehen. Sie iſt un⸗ 
wohl in Folge einer Erkältung.“ 

Melcombe ſchaute ſie ängſtlich an. | 
„Sie iſt doch hoffentlich nicht ernſtlich krank? 

er. . 
Be 9 aber man kann doch nie wiſſen, was 
dei einer. Perſon in Miß Joe's vorgerückten Jahren 
aus einer Erkältung wird. Ich bin ſehr frob, daß 
Sie gekommen find. Welcher gute Geiſt hat Sie 
1 u j 
en um zu jagen, wie alljährlich im 
September,“ antwortete Melcombe. „Hat Tante 

N Arzt? b 
Pe RAN alte Elsbeth behandelt ſie ganz 
mut. Ich ſehe, daß Sie um unſere theure alte 
Breundin beſorgt find, Gifford; aber beruhigen Sie 
ach; die iſt ſehr ſtark. Sie kann noch zwanzig 
Jahre leben. a 
Sie haben vergeſſen, mich Ihrer Begleitung 
Vorzuſtellen, Joſefa, ſagte Melcombe, Dolores 
aut wachſender Bewunderung betrachtend. „If 
Be vielleicht eine entfernte Anverwandte von 
Tante Joe ?“ 

„Nein — fie iſt nur Miß Joe's bezahlte Ge⸗ 
belſchaften — Miß Wynn, entgegnete Miß 
Drury etwas ſteif. 

Mr. Melcembe nahm dieſe unfreundlichen Worte 
alt eint Vorſtellung an und verbeugte fi tief vor 

Dolores. Dieſe nickte als Erwiderung ſtolz mit 
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ſollen,“ dachte er. 


Jamie, ſagte Melcombe; 


232322 


ſofort bemerkte, daß die Entdeckung 
gigen Stellung keinerlei 
macht habe. N 


ihrer abhän⸗ Magruder, ein Zimmer für mich in Vertitſchaſt | 
Eindruck auf ihn ger zu ſetzen.“ . * . : 


Der Diener entfernte ſich, um feinen Auftrag 


„Ich will die Damen ins Schloß begleiten,“ zu beſtellen. Dolores begab ſich auf ihr Zimmer 
ſagte er, dem Kutſcher winkend, allein welter zu und Melcombe ſchaute ibr mit bewundernden 


fahren. 
heit betrübt mich ſehr. 
in Kingſtone, Joſefa?“ 

„Ueber vierzehn Tage,“ war die gleichgültige 
Antwort. 

Die Mittheilung ſchien Melcombe unangenehm 
zu berühren. Er war in ſeiner Jugend ein Ver⸗ 
ſchwender geweſen, hatte aber ſpäter ein kleines 
Vermögen geerbt, das er ſorgfältig behütete. 
Er hatte nie geheirathet — treu ſeiner erſten 
Liebe für Queenie Redburn. Er bielt es jedoch 
für wahrſcheinlich, daß er noch heirathen würde 
und es war ſeine Abſicht, nur eine reiche, vornehme 
Frau zu nehmen. 

Melcombe hatte ſtets nach Miß Kingſtone's 
Vermögen geſtrebt und glaubte auch, daß ſie ihn 
trotz der Bemühungen der Drury's, die er ver⸗ 
lachte, zum Erben einſetzen würde, da er ihr Groß⸗ 
neffe war. 

Es fiel ihm fetzt ein, daß Miß Drury ihn viel⸗ 
leicht bei der alten Dame aus dem Sattel gehoben 
habe. Sie war ſchon über vierzehn Tage hier. 
Miß Kingſtone war ſehr alt; was konnte nicht 
bereits Alles zu ſeinen Ungunſten geſchehen fein ? 
Miß Drury ſchaute wirklich triumphirend und ſieges⸗ 
bewußt aus. 

„Ich hätte um vierzehn Tage früher kommen 
„Ich werde gleich zu Tante 
Joe geben und mich überzeugen, ob meine Inter⸗ 
eſſen Schaden gelitten haben. Mr. Magruder wird 
mir ſagen, ob kürzlich ein neues Teſtament gemacht 
wurde. Und jetzt, wo ich hier bin, will ich hier 
bleiben, bis Joſefa Drury ſortgeht. 

Die Drei kehrten zuſammen ins Schloß zurück 
und traten in die große Halle ein. Der alte 
Diener begrüßte Melcombe mit ſichtlichem Ver⸗ 
gnügen; denn Melcombe hatte dafür geſorgt, daß 
die geſammte Dienerſchaft ihn als den künftigen 
Schloßherrn anſah. g 

„Sagen Sie meiner Tante, daß ich hier bin, 


Wie lange ſind Sie ſchon 


gute Stuben-Handlücher 


Die Aufertigung von Umdruckſachen für das unter⸗ 
ichnete Amt einſchließlich der Lieferung des dazu er⸗ 
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82 bis 31. März 1883 fol im Submiſſionswege 
ergeben werden. f ei 

fferten mit der äußeren Aufſchrift „Offerte auf 
Anfertigung von Umdruckſachen“ find bis zum 15. Fe⸗ 
uar cr., Vormittags 10 Uhr, an uns einzureichen. 
Wie Bedingungen liegen vorher bei unſerem Bureau⸗ 
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Schablonen zu Wäſche, 0 
Gummiſtempel, Petſchafte, 
Stubenthürſchilder v. Meſſing, 

Schablonenküſta en zum Wäſcheſticken jede Gra. 
h Siraug bei A. Schutz, frauenfivafe 44, E 


Hüchen Handtücher 


! empfehlen in Folge überaus großer und günſtiger Abſchlüſſe 


weit unter ſonſt niedrigsten Fabrikpreiſen | 
der Aren, 


Bettiedernu.2 1 
fertige Bettein richtungen, 
Madratzen, fertige Bettbezüge 


empfehlen bei bekannt ſtreng reellſter Bedienung 
zu außerordentlich billigen Preiſen 


brüder Aren, 
Breiteſtr. 33. 


„Die Nachricht von Tante Joe's Krank- Blicken nach. 


„Miß Wynn erinnert mich an Jemanden,“ ſagte 

er gedankenvoll, „aber ich kann nicht darauf kom⸗ 
men, an wen?“ 
Es war nicht Lord Oswald Lennox, an den 
ſie ihn erinnerte, denn Dolores hatte keinen Zug 
von ihrem Vater. Sie erinnerte ihn auch nicht 
an Queenſe Redburn, denn fie war weiß, wie eine 
Lilie geweſen, hatte goldblonde Haare und dunkel- 
blaue Augen gehabt. Dolores glich ihren Eltern 
gar nicht, ſondern hatte Augen und Züge von 
ihrem Großvater, den Grafen von St. Maur, 
geerbt, doch Melcombe's Gedanlen waren fetzt ſehr 
fern von dem alten Lord. Er konnte der Aehn⸗ 
lichkeit nicht auf die Spur kommen und dachte 
nur: 

„Ein ſehr ſchönes Mädchen! Wenn ſte reich 
wäre, würde ich vielleicht um ſie werben.“ 

Miß Drurp ſah die Bewunderung, die ihn für 
Dolores erfüllte, und daß die Aufgabe, die ſie ſich 
geſtellt hatte, ſich als ſchwierig erwelſen konnte. 

„Aber ich will ihn und Miß Kingſtone's Ber- 
mögen zuſammen gewinnen!“ ſagte ſie finſter für 
ſich. „Ich darf ihn nur überzeugen, daß ich Miß 
Joe's Erbin bin und ich gewinne ihn. Aber wie 
ſoll ich das anſtellen?“ 

Siebzehntes Kapitel. 
Belauſcht und entlarvt. 

Als Miß Kingſtone von der Ankunft ihres 
Großneffen verſtändigt wurde, befahl ſie ſofort, 
daß er zu ihr geführt werden ſolle, ſobald er ſich 
umgekleidet und eifriſcht haben würde. Er erſchien 
auch richtig nach einigen Stunden in ihrem Zim⸗ 
mer, welches das eleganteſte und bequemſte im gan⸗ 
zen Schloſſe war. 

Es war ein hohes, geräumiges, ungemein freund⸗ 


liches Gemach, mit rothem Sammet möblirt, einem 


Alkoven, in welchem das Bett ſtand, und von wohl⸗ 
thuender Wärme erfüllt, welche dem rieſigen Ka⸗ 
mine entſttömte. 


Die alte Schloßherrin lag im Bette zwiſchen 


und bitten Sie Mrs. den mit Spitzen beſetzten Kiffen und rothſeidenen 
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Decken. Melcombe glaubte, daß Miß Kingſtone 
nie ſchlechter, verfallener und gelſterhafter ausgeſchen 
habe; aber ihre Augen glänzten noch immer feurig 
und um ihre welken Lippen ſpielte ein ſpöttiſches, 
boshaftes Lächeln. Sie ſah aus wie eine Hexe 
aus einem Märchen. Melcsmbe ergriff ihre magere 
Hand und ſprach fein Bedauern darüber aus, fie 
krank im Bette zu finden, während die alte Frau 
ihn argwöhniſch und forſchend betrachtete. 

„O, ich werde deshalb noch nicht ſterben,“ ſagte 
fie mit ſchriller, krächzender Stimme. „Es iſt nur 
eine Grippe, Gifford Melcombe. Sie und Joſefa 
Drury brauchen noch nicht auf eine ſchleunige 
Erbſchaft zu rechnen.“ 

„Meine liebe Tante!“ proteſtirte 
gleichſam tief verletzt von dieſen Worten. 

„Morgen werde ich beſſer ſein,“ ſagte die alte 
Frau. „Und ich kann hundert Jahre alt werden, 
Gifford Melcombe. Niemand ahnt, wie ſtark ich 
bin. Ich werde Sie und Joſefa Drurp noch 
überleben; verlaſſen Sie ſich darauf!“ 2 

Sie ſprach mit ſolcher Entſchiedenheit, daß Mel⸗ 
combe wirklich von der Furcht erfüllt wurde, ſie 
könnte ihre Drohung ausführen. 

Die unter folgen Auſpizien begonnene Unter- 
redung konnte natürlich nicht angenehm werden, 
und nach einer halben Stunde entfernte ſich Mel⸗ 
combe wieder. a 

Er ſuchte Mrs. Magruder auf und erfuhr gon 
ihr, daß Miß Kingſtone ſelt Miß Drurp's An- 
weſenheit im Schloſſe weder ihren Rechtsanwalt, 
noch den Arzt oder Seelſorger bei ſich geſehen 
hatte. Seine Furcht, daß ſie in der letzten Zeit 
ein neues Teſtament gemacht hatte, zerſtreute ſich 
daher und er hoffte yon Neuem, daß er der Erbe 
ſein werde. 

Miß Kingſtone's Vorherſage, daß fe am nüch⸗ 
ſten Tage geſund ſein werde, bewahrheitete ſich 
nicht. Ihre Erkältung nahm einen langſamen 
Verlauf, und es verging eine Woche, ehe ſie wieder 
im Stande war, das Bett zu verlaſſen, und dann 
ſah ſie noch verfallener und weller aus als ſonſt. 
Wenn man fie fo anſah, konnte man unmöglich 
glauben, daß die alte Frau hundert Jahre alt 
werden könnte. 

Während der Krankheit der alten Dame war 
das Wetter jo ſchlecht geweſen, daß man unmöglich 
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ausgehen konnte und Melcombe hatte ſich gezwun⸗ 
gen geſehen, die meiſte Zeit im Zimmer und in 
Miß Drury's Geſellſchaft zuzubringen. Die beiden 
Glücksjäger fühlten die Nothwendigkeit, ſich gegen⸗ 
ſeitig ſcharf zu beobachten. Miß Drury batte alle 
Verführungskünſte gegen ihren entfernten Anver⸗ 
wandten aufgeboten und er ſchien ihr ergeben, jo 
lange ſie mit einander allein waren. 

Sobald jedoch Dolores anweſend war, hakte er 
mur Augen und Ohren für Miß Aalen junge 
Geſellſchafterin. 

Dolores war unermüdlich in der Pflege ihrer 
alten Herrin und dieſe hatte das junge Mädchen 
ganz merkwürdig lieb gewonnen. Sie konnte Do⸗ 
lores kaum von ſich laſſen. Die Berührung des 
jungen Mädchens war weicher und ſanfter, als die 


der alten Elsbeth und Niemand wußte ihr Speiſe 


und Trank ſo mundgerecht zu machen, als Do⸗ 
lores. Doch wenn der Abend kam, beſtand Miß 
Kingſtone darauf, daß das junge Mädchen in den 
Salon hinabgehe, und während dieſer Abende war 
es, wo Gifford Melcombe's Bewunderung für 
Dolores in tine leidenſchaftliche Liebe überging, 
die kaum geringer war, als die, welche er vor ſo 
vielen Jahren für ihre unglückliche, ſunge Mutter 
empfunden hatte. 
Eines Morgens — 


der zweite, an dem Miß 
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(Kingſtone ihr Belt wieder verlaſſen konnte — ß 


die alte Schloßherrin in einem Lehnſtuhle neben 
dem Kaminfeuer und ſchaute nach dem Fenſter. 
Es war ein düſterer Herbſttag und ein dichter 
Nebelregen verwehrte jede Fernſicht. Dolores war 
eben mit einem Auftrage zu Mrs. Magruder ge- 
gangen, und die alte Elsbeth war allein mit ihrer 
Herrin. 

„Was thut Mr. Melcombe heute?“ fragte Miß 
Kingftone plötzlich. „In dieſem Wetter kann er 
nicht jagen.“ 

„Er iſt im Salon mit Miß Drury. Sie ſtecken 
fortwährend beiſammen, Madame.“ 

„Und ſchmieden Pläue gegen mich; ich möchte 
wetten, murmelte die alte Frau unruhig. „Ich 
möchte wiſſen, wovon fie ſprechen. Meine Krank⸗ 
heit beklagen fie gewiß nicht, deſſen bin ich 
ſicher.“ Be 

e ſchwieg eine Weile, daun begann 
wieder: 

„Was dieſe Dolly für ein liebenswürdiges, zart⸗ 
fühleudes Geſchöpf iſt!“ ſagte fie ſinnend. „Wenn 
ich eine Enkelin gehabt hätte — aber was ift 
das für ein Unſinn. Ich glaubte immer, ich hätte 
lein Herz, Elsbeth; aber es iſt eine warme Stelle 
ſin meiner Bruſt, und dieſes Mädchen hat fie aus⸗ 
ſindig gemacht.“ 


fie 
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„Sie i aber 5 ein e Oesch 
Miß Joe,“ ſagte die Kammerfrau warm. „Und ſo 
gut! Sie iſt die wahre Dame. Ich bin nur eine 
arme Dienerin, aber fie iſt ſtets voll Artigkeit gegen 
mich, Miß Joe.“ 

„Ich wollte, ſie wäre von meinem Blute,“ 
ſeufzte Miß Kingſtone. „Ich fürchte, ich bin 
ſelbſtſüchtig und hartherzig geweſen, Elsbeth. Ich 
könnte mehr Freunde haben. Wenn dieſe junge 
Fremde ſo gut ſein kann gegen mich, wären meine 
Verwandten gewiß auch zärtlich gegen mich, wenn 
ich es zuließe. Ich möchte wiſſen, ob ich Mel⸗ 
eombe und Joſefa nicht am Ende doch falſch beur⸗ 
theilt habe ?“ 


Ein ſehnſüchtiger milder Ausdruck trat in ihre 
glänzenden ſchwarzen Augen. Die überſtandene 
Krankheit hatte ihre langjährige Bitterkeit und ihren 
Unglauben geſchwächt. Sie begann ſich nach der 
liebevollen Theilnahme, die ſie immer zurückgeſtoßen 
hatte, zu ſehnen. 

„Sie müſſen etwas Gutes in ſich haben, mur⸗ 
melte ſie. „Ich könnte Ihnen vielleicht Liebe für 
mich einflößen, Elsbeth, ich habe eine Idee. 
Bringe mir meinen langen Mantel. Ich will 
hinuntergehen.“ 

Die alte Dienerin ſtarrte fie entſetzt an. 


Wir beabſichtigen unſer Weingeſchäft am 1. 


veräußern unſere an 


Heidsieck, de Venog 
Ungar, Sherry, Madeira, 


weinſtücke. 


BE roben bir son 111 uhr Mittags. 


Carl Schroder & Comp, 


Stettin, 


Veinlleider, 
Cbemiſettes. 


empfehlen 


51 Max Borchardts Br 


Widbel, Spiegel x Polſterwaaren 
eigener Fabrik. 

Wie allgemein bekannt iſt, bin ich ftet3 bemüht, einem 
verehrten Wublikum und meiner speziellen 
Kundſchaft durch billige Baar - Ein: 
kaufe große Vortheile zu bieten, um es 
Jedermann möglich iu wachen, für wenig Geld 
ich reelle und wirklich m 

F gut gearbeitete Möbel 


anzuſchaffen, z. B.: S St 
muß En mah. Wenz BE Au von 9 dl an 
. von 
Gallerie von 7 l. an, 
Kommoden von 5 RL, an, 
i von 10 Hl. an, 
= tühle von 17½ RL an, 
geen eiberisiue 550 0 r an, 
für Nefianvatene fefte N Stühle von 1 RL, 
Wachstuchtiſche 1 Rtl. 15 ae 
Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell ge 
axbeiteter üherpolſterter Garnituren, Sophas von 9°, 
tl. an, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich bil⸗ 


2 * 

„ * 4 
5 2 

3 


2 lügen Pieſſen ner dei 


53 73 906 Beutlerftr. 
92097 187 290 349 99, 488 7 32 848 88 610 Sure: Max Borchardt, 48.48 
77 706 27 35 64 (300) 847 56 57 85 924 Bitte, genau auf Firma und Hausnummer zu achten 


93084 85 88 (300) 114 53 225 94 814 16 50 


415 39 562 (300) 635 759 863 


559 73 (300) 88 97085 616 42 


73 (300) 98 
726 828 911 19 7 en 


Ein junger Kaufmann, ſeit mehreren Jahren in 


größeren Geſchäftsmühlen als Lagerverwalter thätig, 
0184038 (300) 53 63 71 177 308 (300) 27 95 443 ſucht per 1. April gleiche oder ähnliche Stellung 


Gefl. Offerten erb. G. Prange, Handelsmühle, 


Gollub. 


feinen Bordeaux⸗Weinen 


reichhaltigen Beſtände zu den billigſten Preiſen. 
Proben in Flaſchen unter Engros⸗ Preisberechnung reſp Nachnahm 


Rheinweine ꝛc. ꝛc. 
Cognac. 12 runde, 6 ovale Lagerfäſſer, 


Oberhemden, 


Herren- und Damenhemden jeder Art, 
eee Damen⸗Negligeejacken d 


Manſchetten 


in vielen ganz neuen Modellen, f 

in unſerer bekannt ganz vorzüglichen Arbeit, 
beiten Stoffen, | 

zu unfern unvergleichlich billigen 

Preiſen 


ler Aren, 
Breiteſtt. 33. 


72 eee FIRE 1 T5 e HT 


1 — 
„Aber Sie bed NS aich ſtark geung,“ wen 
ſie ein. 5 

„Ich glaube, das verſtehe ich beſſer!“ 4 
ihre Herrin ärgerlich. „Ich gehe hinunter, 
meine Gäſte zu überraſchen. Und ich will mi 
überzeugen, ob ich ſie Beide falsch beurtheilt bat 
Wo ift mein Mantel ?“ 

Elsbeth brachte raſch einen 5 7 ſchwarze 
mit Pelz gefütterten Mantel herbei und hüllte ip 
Herrin in denſelben. f 

„Wenn Miß Wynn früher zurückkommt, als 10 
Elsbeth“, ſagte die alte Dame, „jo ſage ihr, al 
ich fie während der nächſten Stunde nicht braucht 

Elsbeth öffnete die Thüre und Miß Kingſton 
trat in die Halle hinaus. Mit langſamen, unfidere 
Schritten ging ſie die breite Stiege hinab. Untz 
angelangt, wurde ſie plötzlich von dem Wunſch 
erfaßt, die Unterredung ihrer Gäſte zu belauſchel 
Zu jeder anderen Zeit hätte ihr feines Ehrgefi 
fe davon zurückgehalten, zu horchen; aber M 
dieſem Tage war fie nicht ganz fie ſelbſt a 
war ſchwach und krank; fie fürchtete, ihren Ver 
wandten unrecht gethan zu haben und ſehnte na 
ſolche Worte von ihnen zu erlauſchen, welche 
überzeugen konnten, daß fie fie wirklich liebten. 


(Jortſetzung folgt.) 


April aufzulöſen ut 


ge zum Koſtenpreiſe, desgleichen füße 
Ferner Rum, Arrac 
a 81100 Liter,. 20/, Mbein 


Bi eiteſtr. 56. 


Unterröckc, 
Kragen und 


Baugeinungen ſowie eee 91 5 
Pblitzerſtraße 86. 


Die Holz ; 
und Reifen Lieferung . 
für ca. 16000 Trockenfaſſer 


iſt zu vergeben. 
Der Dauben: Länge 11,10 Meter, Breite 7, 
15 Cm., Stärke 12 Mm. eite der Ge 
620 bis 680 Mm. ee des Bauches: 760 830 M 
uſtärke: 11 4 
e is Faß find 18 Reifen erforderlich. 4 
Offerten unter J. W. 9890 befördert Ruge 
Mosse, Berlin, SW. 


Jeder Fettleibige 


findet ohne eigentliche Kur, Badereiſe und i 
brieflich durch unſer neueſtes, thatſüchl ich erfolg 
reichſtes Verfahren zur Aufldiung des Fettes (2 
Era 15—40 Pfd.) abſolut ſicher und vollständig 
gefahrloſe Hülfe. J. Meusler - Maubgel 
Anſtalts⸗Direktor in Baden-Baden, 
Proſpekte gratis und franko. | 
Kurfürſtenſtr. 2 iſt eine Werkſtatt (big her Tiſchlerel 
nebſt Wohnung und Handels: oder Segerkeller 
vermiethen. Zu erfragen 1 Tr. Unks. s 


Ein Hauslehrer, “ 


der in den Anfangsgründen der latein. und m 
Sprache, wie auch im Klavierſpiel unterrichten kam 
wird gewünſcht. Offerten unter A. W. 40 in dez 
Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9, ende I 


